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Brilage zu Nr 238 des General Anzeigerfür Hallen den Saalkreis

Der koſtbhare Diamant
Eine luſtige Schwindler Geſchichte von Eugen Jſolani

Nachdruck verboten

Jch glaube meine Herren es gehört viel Muth dazu jemandem
einen Fünfmarkſchein zu ſtehlen Vielleicht auch viel Geſchicklichkeit Aber
eine unnoble Geſchichte iſt s Jch bekäme es nicht fertig in der Straßen
bahn meine Hand in die Taſche der neben mir ſitzenden Dame hinein
gleiten zu laſſen Jch würde immer Angſt haben zehn Augen richteten
ſich auf mich zu gleicher Zeit und noch im letzten Augenblick würde meine
Hand zurückzucken Wie geſagt ich beſitze dieſe Kühnheit nicht meine
Herrſchaften ich hab s freilich auch noch niemals verſucht Jn einen
Cigarrenladen zu treten fünf Cigarren 10 Pfennige das Stück zu ver
langen ein Zwanzigmarkſtück auf die Ladentafel zu werfen und mit der
unbefangenſten Miene von der Welt das Goldſtück ſammt den neunzehn
Mark fünfzig einzuſtreichen die der Cigarrenhändler darauf herausgab
ſehen Sie meine Herren auch das Stückchen auszuführen wäre ich nicht
im Stande Jch kann s gar nicht begreifen wie das einer fertig bringt
Ich möcht s freilich auch gar nicht können Brrr Lieber verhungern als
auf eine ſo unnoble kleinliche Weiſe nach berühmten oder berüchtigten
Muſſtern ſein Geld verdienen

Aber ſehen Sie meine Herren da habe ich mal in Rußland erlebt
wie ein geriebener Gauner einen ziemlich ſchlauen und habgierigen Menſchen
um fünfzigtauſend Rubel beſchwindelte aber auf eine ſo intelligente Weiſe
daß ich den Kerl den Ganner um dieſen geiſtreichen Coup ordentlich
beneidete Sehen Sie meine Herren ich geſtehe es Jhnen hier ganz offen
ſolch ein brillantes Gaunerſtückchen ich werd s Jhnen gleich mit
theilen war Sie werden es ſelbſt zugeben ſeine fünfzigtauſend Rubel
werth das Stückchen das ſag ich offen hätt ich auch ausgeführt haben
mögen Jch wäre ſtolz darauf geweſen

Wir wußten es natürlich fofort als unſer weitgereiſter Stammtiſch
genoſſe dieſe Rede begann daß er nun aus dem Schatze ſeiner reichen
Erinnerungen eine ſeiner köſtlichen Erlebniſſe mittheilen würde ließen uns
vom Kellner um ungeſtört zuhören zu können eine neue Auflage
bringen rückten die Stühle zuſammen und ſetzten uns zum Zuhören
bereit

Die Geſchichte ſpielte ſich ſo begann unſer Freund im engliſchen
Klub in Moskau ab Da verkehren übrigens nicht nur Engländer
ſondern damals als ich mich in Moskau aufhielt lang lang iſt s
her verkehrten dort ebenſo viel vornehme Ruſſen wie ſich überhaupt
die vornehme Fremdenwelt Moskans woher ſie nun immer ſtammen
mochte ein Stelldichein dort gab

Eines Abends nun tauchte daſelbſt ein Jtaliener auf Wer ihn ein
geführt hatte das war unbekannt geblieben Da er ſehr elegant auftrat
wäre er auch ohne jede offizielle Einführung in den Klub gelangt Man
war damals dort nicht allzu wähleriſch jeder der den Eindruck machte
auf noble Weiſe mindeſtens 20000 Rubel am Spieltiſch verlieren zu
können ward gern aufgenommen Der Jtaliener nannte ſich dazu noch
Conte und das genügte Seinen Namen oder ſagen wir lieber angeb
lichen Namen habe ich längſt vergeſſen

Als er ſich nun an den Spieltiſch ſetzte funkelte an ſeiner Hand ein
Ring mit einem Diamanten von ſchönſtem Waſſer und von ſeltener Größe

Jch ſage Jhnen meine Herren ein Prachtſtück von einem Ring der
jedem auffallen mußte und uns allen auch ſofort in die Augen ſtach

Nun wiſſen Sie wohl alle meine Herren daß man nirgends ſo ſehr
auf derartige Schmuckgegenſtände verſeſſen iſt als in den vornehmen
Kreiſen Rußlands Ein vornehmer Franzoſe oder Engländer würde den
Ring vielleicht auch bemerkt haben das mußte er denn das Ding
ſtach wie geſagt geradezu in die Augen aber er würde wahrſcheinlich
nicht ſo thun als ob er das koſtbare Ding ſähe

Die Ruſſen ſind darin ungenierter und ſo dauerte es auch nicht lange
bis ein Ruſſe der General Fedor unverhohlen ſeine Bewunderung
über den Ring ansſprach und den Jtaliener um die Erlaubniß bat das
koſtbare Prachtſtück genauer betrachten zu dürfen

Da lachte der italieniſche Klubgaſt laut auf Auch Sie laſſen ſich
täuſchen mein Herr rief er aus Was Sie da für einen Diamanten
halten iſt nur eine Nachahmung freilich eine ſehr gelungene

Das iſt nicht möglich rief der General und Andere ſtimmten
ihm bei

Doch doch es iſt eine Nachahmung ſagte der Jtaliener Aber
glauben Sie nicht daß ich ſo geſchmacklos bin überhaupt falſche Steine
zu tragen Das Uebrige was Sie an mir ſehen iſt echt Dieſer Ring
hat eine kleine Geſchichte es iſt ein Aberglauben damit verbunden Ein
alter Onkel übergab ihn mir einſt in ſeiner Todesſtunde mit der Be
merkung ich würde damit einſtmals mein Glück machen Und deshalb
lächeln Sie über den Aberglauben kann ich mich nicht leicht von
dieſem ſonſt werthloſen Ding da trennen

Unmöglich wiederholte der General kopfſchüttelnd eine ſolche
Jmitation habe ich noch nie geſehen Jch möchte den Ring wohl meinem
Juwelier zeigen nur um dem Mann zu beweiſen wie weit man es
anderswo in dieſer Kunſt gebracht habe

Der Jtaliener zog ſofort in zuvorkommendſter Weiſe den Ring vom
Finger und überreichte mit den Worten Bitte Excellenz dem Ruſſen
ohne alle Umſtände den Ring

Wollen Sie ihn mir eine halbe Stunde anvertrauen mein Juwelier
wohnt hier in der Nähe

Aber gewiß Excellenz Sie werden ihn hoffentlich nicht verlieren
denn wie geſagt wenn er auch an ſich ohne Werth iſt hat er für mich
als Andenken einen gewiſſen Werth

Sie haben ihn in einer halben Stunde wieder
für das Vertrauen Conte

Mit dieſen Worten ſchob die ruſſiſche Excellenz ab lief ſchnurſtracks zu
ſeinem Juwelier und fragte ihn wie viel der Ring werth ſei

Und der Juwelier erklärte wie ich ſpäter dann erfuhr kurz und bündig
nie einen ſo ſchönen Diamanten geſehen zu haben

Aber es iſt ja nur Jmitation ſagte der General
Aber Excellenz machen Scherze Der Ring iſt echt der Brillant hat

einen unermeßlichen Werth Jch würde Jhnen 80000 Rubel ſogleich für
das Werthſtück zahlen

Jſt das ſicher Kaufen Sie ihn um dieſen Preis
Jeder Zeit Excellenz Das Geld ſteht ſofort zu Jhrer Verfügung
Sofort kann ich den Ring nicht geben Aber in einer Stunde
Jch ſchließe meinen Laden gleich Excellenz
Gut dann alſo morgen
Jch kaufe ihn für dieſen Preis jeder Zeit Excellenz

noch einmal t
Nach dieſer Unterredung mit dem Juwelier die ich wie geſagt erſt

ſpäter vernahm kehrte General X in den Klub zurück
Er überreichte dem Jtaliener mit Dank den Ring zurück
Wollen Sie den Ring verkaufen Conte fragte dann en passant

der General
Jch bin nicht in Verlegenheit Excellenz ſagte mit ironiſchem Lächeln

der Jtaliener Aber wenn ich auch Geld brauchte der Ring hat ja ſo
gut wie gar keinen Werth Jch trage ihn als Andenken und der Curioſität
halber

Die Sache fing jetzt an auf uns andere Gäſte des Klubs peinlich zu
wirken Der Italiener war augenſcheinlich unangenehm berührt über den
Antrag des Ruſſen

Dieſer aber ſchien davon nichts zu merken denn nach einer kurzen
Pauſe begann er von neuem und wir waren nicht wenig erſtaunt als er
ausrief

Conte mir gefällt der Ring Jch biete Jhnen zehntauſend Rubel
Jch danke Erxcellenz aber ich verkaufe ihn nicht
Jch biete Jhnen zwanzigtaufend Rubel ich habe mit dem Ring etwas

vor Laſſen Sie ihn mir Conte
Jch verkaufe ihn nicht Excellenz
Auch nicht für dreißigtauſend Rubel
Nein

Ich glaube es war in dieſem Augenblick Keiner im Klub der nicht
der Meinung war daß der arme General plötzlich erkrankt ſei Dieſe

Jch danke Jhnen

Jch ſage es

Feiertagshalber

Freitag den 10 Oktober 1902

Annahme ſchien für mich zur Gewißheit zu werden als derſelbe plößlich
ſein Gebot noch erhöhte indem er ausrief

Jch biete Jhnen fünfzigtauſend Nubel Conte ich bin ganz verſeſſen
auf den Ring Jch muß ihn beſitzen

Nun ruft der Italiener aus beinahe unwillig und mit einer Miene
die deutlich zeigte daß er der Beläſtigung endlich überhoben ſein wolle
da Sie denn durchaus darauf beſtehen den Ring zu kaufen ſo ſei es

Aber ich wiederhole es daß der Stein uneccht iſt und rufe hier alle dieſe
Herren zu Zeugen an daß man mich gewiſſermaßen genöthigt hat einen
ziemlich werthloſen Ring für fünfzigtauſend Rubel zu verkaufen

Ja ja Geben Sie ihn nur her ſagte der General mit beinahe
nervöſer Haſt und griff wie ein Habicht nach dem Ring den der Jta
liener vom Finger zog und ihm hinüberreichte

Dann überreichte dieſem General X eine Anweiſung über fünfzigtauſend
Rubel auf ſeinen Bankier

Wir ſpielten gemüthlich weiter Aber der Conte war ſichtlich erregt
über den Handel den er ſoeben abgeſchloſſen ja wir waren es alle
Und wir hörten daher bald auf mit dem Spiel da alle zu zerſtreut waren

Der General war mit ſeinem Ring bald auf und davon Und der
Jtaliener entfernte ſich auch bald aus dem Klub

Wir ſprachen noch hin und her über den Vorfall und einer meinte
daß der alte Onkel des Conte nicht unrecht gehabt habe als er in ſeiner
Todesſtunde ſagte mit dem Ring werde der Neffe einſt ſein Glück machen
denn fünfzigtauſend Rubel für eine werthloſe Spielerei ſind doch immer
hin kein Pappenſtiel

Na meine Herren ich will Jhnen den Schluß der Geſchichte kurz
erzählen

Am nächſten Morgen begab ſich ſofort der glückliche Käufer des Ringes
zu dem Jnwelier um ſich für den koſtbaren Diamanten die achtzigtauſend
Rubel zu holen

Hier haben Sie den Schatz rief er dem Juwelier entgegen
Der warf nur einen Blick auf den Ring und ſagte dann Ja dieſer

da iſt freilich unecht Die Jmitation iſt geſchickt gemacht Der Ring
gleicht vollkommen dem Solitär den Sie mir geſtern zeigten aber er
iſt s nicht

Na meine Herren Sie können ſich vielleicht die Szene ausmalen die
ſich jetzt im Laden des Juweliers abſpielte Jch ſprach den Mann ein
paar Tage ſpäter und er geſtand mir daß er im erſten Augenblick ge
glaubt habe der General habe ihn betrügen wollen und dieſer wieder
wurde nicht wenig grob weil er meinte dem Juwelier ſei der Handel
wieder leid geworden er habe womöglich eine ſolche Summe nicht dis
ponibel und mache deshalb jetzt Ausflüchte Genug die beiden Herren
ſagten ſich erſt gegenſeitig Grobheiten bis der General einſah daß er das
Opfer eines geſchickten Betrügers geworden ſei der vermuthlich während
des Handels ſchnell und unbemerkt die Ringe an ſeiner Hand umge
tauſcht habe

Natürlich machte ſich nun die beſtürzte Excellenz auf den Weg um
den Italiener zu ſuchen Aber ſelbſtverſtändlich hatte er die 50000 Rubel
längſt beim Bankier abgehoben und war auf und davon

Aber wenn der General ihn auch gefunden hätte Was hätte er thun
können Der geniale Gauner hatte ja unzählige mal laut vor Zeugen
verſichert daß der Ring unecht ſei daß er ihn nicht verkaufen wolle Der
eigentliche Gauner der die angebliche Unkenntniß des Jtalieners über
den Werth ſeines Ringes hatte ausnutzen wollen war ja der General

Selbſtverſtändlich ließ er ſich für s erſte nicht im Klub ſehen Dort
war niemand der nicht ſeine helle Freude über den Schaden des hab
gierigen Ruſſen hatte

Jch aber geſtehe Jhnen aufrichtig meine Herren ich beneidete den
Kerl von Jtaliener um ſeine Geſchicklichkeit Er hat uns alle verblüfft
mit ſeinem Coup und ſelbſt noch Schlauere als der Ruſſe wären darauf
hineingefallen So geſchickt wußte er den Gentleman zu ſpielen

Ja ich lengne nicht daß ich mich nicht ſcheuen würde auch ſolch ein
Gaunerſtückchen auszuführen wenn ich auch ſolchen brillanten Einfall
hätte Aber erſtens beſitze ich nicht dieſe Geſchicklichkeit und daun meine
Herren fehlt mir auch das Anlagekapital dazu Und hätte ich dieſes
meine Herren nach dem Ringe zu ſchließen muß der Conte ein
ſchwerreicher Kerl geweſen ſein wüßte ich wohl auch auf ehrliche Weiſe
50000 Rubel zu verdienen Oder ich hätte das gar nicht mehr nöthig

Kleine Chronik
Berlin 8 Oktober Zwei Perſonen im Tegeler See

ertrunken Wiederum ſind zwei blühende Menſchenleben dem Ruder
ſport zum Opfer geſallen Bei der Rückfahrt von Conradshöhe nach
Tegel kenterte Nachts ein Doppelſkuller in dem der Techniker Erich
Zielicke und der Jngenieur Adolf Friedrichs ſich befanden
Jnſaſſen kamen in den Fluthen um Die Verunglückten waren in der
Maſchinenanſtalt und Eiſengießerei von A Borſig zu Tegel thätig ge
weſen

Schwiebus 8 Oktober Entſetzliches Brandunglück Unter
mehreren auf der Straße ſpielenden Knaben war eine Schlägerei ent
ſtanden in deren Verlaufe ein 13 jähriger Schüler mit einer mit Benzin
gefüllten Bierflaſche nach einem ſeiner Gegner ſchlug Die Flaſche ging
entzwei und ihr Jnhalt ergoß ſich über die Kleidung des Betroffenen
Um zu ſehen ob Benzin gut brenne entzündende eines der Kinder ein
Streichholz und hielt die Flamme gegen die mit dem Zündſtoff durch
tränkte Kleidung Jm nächſten Augenblick glich der unglückliche Knabe
einer lebenden Fackel und ſeine Spielgenoſſen liefen ſchreiend fort das
brennende Kind ſich ſelbſt überlaſſend Zwar wurden die Flammen bald
durch hinzukommende Erwachſene erſtickt doch hatte der Kleine ſchon ſchreck
liche Brandwunden am ganzen Körper erlitten ſo daß an ſeinem Wieder
aufkommen gezweifelt wird

Bremen 8 Oktober Schiffszuſammenſtoß Der deutſche
Dampfer Kronprinz Wilhelm ſtieß heute Morgen bei Beachy Head
im Kanal bei Nebel mit dem engliſchen Dampfer Robert Jngham
zuſammen wobei der letztere ſank Die Mannſchaft wurde bis auf zwei
Mann die verunglückten von dem Kronprinz Wilhelm an Bord ge
nommen und in Southampton gelandet Der Robert Jngham ein
leiner Dampfer von 572 Regiſtertons war nach dem Tyne beſtimmt
Der Kronprinz Wilhelm hat keinen Schaden erlitten und ſetzt heute
Nachmittag die Reiſe nach Cherbourg fort

Eckernförde 8 Oktober Ein blutiges Ende nahm die
Erntefeier auf dein Gute Kögen bei Eckernförde Zwei Knechte folgten
in eiferſüchtiger Regung einem dritten der ſich nach der auf dem Boden
belegenen Mädchenkammer begeben hatte Als ihnen hier ein Mann entgegen
trat glaubten ſie daß es der Verfolgte ſei ſie packten ihn und warfen ihn die
Treppe hinunter auf das Straßenpflaſter des Hofes wo er blutüberſtrömt
liegen blieb Die beiden Thäter folgten ihm und ſahen zu ihrem Ent
ſetzen daß ſie den von ihnen Verfolgten gar nicht getroffen hatten ſon
dern einen ganz anderen Kollegen von ihnen Der Mißhandelte gab
alsbald ſeinen Geiſt auf da er ſchwere innere Verletzungen erlitten hatte

Düſſeldorf 8 Oktober Eiſenbahnunglück Geſtern Abend
ſtürzte in Golzheim bei Düſſeldorf eine Lokomotive in eine Grube
über die das Gleis führt Zwei Arbeiter wurden hierbei getödtet
und vier ſchwer verletzt während zwei andere noch vermißt werden

Wien 8 Oktober Dynamit Anſchlag auf einen Hochzeits
zug Jn der Gemeinde Kriſtyor im Hunyader Komitat führte der
Bergarbeiter Georg Barbunla einen furchtbaren Nacheplan aus Barbula
verfolgte die Tochter des Grubeninſpektors Bogyiczan mit Heirathsanträgen
wurde aber wiederholt abgewieſen Als nun dieſer Tage das Mädchen
ihre Hochzeit mit dem Oberſteiger Petroſan feierte und aus der Kirche
kam warf Barbula eine Dynamitpatrone zwiſchen die Hochzeitsgäſte
Unter furchtbarem Getöſe platzte die Patrone und tödtete den als Hoch
zeitsgaſt erſchienenen Ortsinſaſſen Juon Szingura auf der Stelle Mehrere
andere Hochzeitsgäſte erlitten ſchwere Verletzungen Sechs Pferde wurden
ebenfalls von der Bombe zerriſſen Barbula wurde verhaftet

Zürich 8 Oktober Winter in den Schweizer Bergen
Auf der Paßhöhe des St Gotthard iſt die Meteorologiſche Station ſchon
jetzt vollſtändig eingeſchneit Nachts zogen bei 5 Grad Kälte heftige Ge
witter von Schneetreiben begleitet über den St Gotthard hin Die
Höhe des Neuſchnees beträgt bereits einen Meter Jn den ſüdlichen Alpen

Beide

Regen und raſcher Temperaturfalliſt das Wetter ebenfalls ungünſtig
haben ſich eingeſtellt

Genf 8 Oktober Vergnügungsfahrten unter See wen
das noch nicht reizt Das franzöſiſche Marineminiſterium hat das ſeiner
zeit ſo viel Aufſehen erregende Unterwaſſerſchiff Loubet an ein Genfer
Syndikat verkauft das es zu einem kleinen Vergnügungsſchiffe umbant
Die Fahrten ſollen unter dem Waſſerſpiegel im Genfer See ſtattfinden
Jede Fahrt beträgt 25 km und das Billet koſtet 20 Mk Bei Betreten
des Schiffes erhält jeder Paſſagier eine Lebensverſicherungspolice auf
2000 Mk

Geuf 8 Oktober Ueber Luccheni den Mörder der Kaiſerin
von Oeſterreich Ein Journaliſt erhielt jüngſt die Erlaubniß Luccheni
in ſeinem Kerker zu beſuchen Der Mörder ſitzt in der Zelle Nr 83 im
erſten Stock des Gefängniſſes Er widerſetzt ſich noch immer der Haus
ordnung Letzthin verlangte er italieniſche Zeitungen und als der Direktor
ſeinen Wunſch nicht erfüllte machte der Sträfling einen ſolchen Lärm daß
man ihn in Ketten legen mußte Seit dieſem Tage iſt er vollſtändig
iſoliert er wird nicht einmal von dem Arzte und dem Geiſtlichen beſucht
Luccheni iſt übrigens eine Art Fetiſch geworden Die zahlreichen Eng
länderinnen und Amerikanerinnen die als Touriſtinnen nach Genf kommen
kaufen ſeine Photographie ſchneiden den Kopf heraus und legen ihn dann
in ihre Geldbörſe oder in ein Medaillon Sie behaupten daß das Glück
bringe

Spezia 8 Oktober Exploſion Jm Pulvermagazin am
Hafen Panigaglia erplodierte ein Geſchoß fünf Mann wurden getödtet
zwei verwundet Eine weitere Meldung beſagt Der Herzog der
Abruzzen begab ſich auf die Unglücksſtätte am Hafen Panigaglia und
beſuchte darauf das Krankenhaus Die beiden bei der Exploſion Ver
wundeten ſind heute Nachmittag geſtorben

Kopenhagen 8 Oktober Ein Ausſätziger freigelaſſen
Bei einem mehrere Jahre hier wohnenden Manne war von ärztlicher Seite
Lepra Ausſatz feſtgeſtellt Dworden Der Kranke wurde iſoliert und alle
Vorſichtsmaßregeln getroffen ſo daß keine Gefahr für die Umgegend be
ſtand Geſtern Abend verließ nun der Leprakranke wie die National
tidende mittheilt Dänemark und wird nicht mehr dorthin zurückkehren
Geſcheidter wäre es wohl geweſen die Herren Dänen hätten den Kranken
behalten Ausſatz iſt bekanntlich anſteckend und unheilbar

London 8 Oktober Spuren der letzten Stürme zeigen ſich
an der engliſchen Küſte So wurde in einem engliſchen Hafen nördlich
von Dover eine Flaſche ans Land getragen die die kurze aber doch ſo
vielſagende Nachricht enthielt Gott helfe uns Wir ſinken langſam
Jsland King Jsland King iſt der Name des unglücklichen Schiffes
von dem dieſe Flaſchenpoſt wahrſcheinlich das letzte Lebenszeichen war

Tiflis 8 Oktober Verſuchte Zerſtörung einer Eiſenbahn
brücke Auf der nach Sſabuntſchi führenden Zweiglinie der Transkau
kaſiſchen Bahn wurde am Abend des 5 Oktober der Oberbau einer Eiſen
bahnbrücke in Brand geſteckt Als Arbeiter zum Löſchen des Feuers
herbeieilten wurden auf ſie Revolverſchüſſe abgegeben doch wurde
niemand getroffen Die Verbrecher entflohen in der Dunkelheit Der
Brand konnte gelöſcht werden Auf der Brücke fand man einige mit
Petroleum gefüllte Eimer

u u S J S dDer Beleidigungsprozeß gegen die Staatsbürger Zeitung

VII
Die Beweis aufnahme iſt nunmehr beendet Am Mittwoch

dem ſiebenten Verhandlungstage wurde zunächſt erſter Staatsanwalt
Schweigger Konitz über den Meineidsprozeß Lewy vernommen Er
ſagte aus daß 31 Zeugen einen Verkehr zwiſchen Moritz Lewy und Ernſt
Winter bekundet hätten Er Schweigger habe von vornherein nicht die
Meinung gehabt daß Moritz Lewy die Bekanntſchaft mit Winter ab
leugnete weil er etwa an dem Morde betheiligt war ſondern weil er
Furcht hatte daß wenn er die Bekanntſchaft zugäbe noch mehr Ungemach
über ihn und ſeine Familie kommen würde Hierauf kamen weitere
Zeugenausſagen die Verdachtsmomente gegen die Lewy s bekunden
zur Verleſung ferner wurde als Nebenkläger Kaufmann Caspary aus
Konitz als Zeuge gehört Er bekundete u daß er von einem Verkehr
ſeiner Tochter mit Ernſt Winter erſt nach dem Morde erfahren habe und
ließ ſich ſodann über die gegen ihn gerichteten Verdächtigungen aus Zum
Schluß wurde der Beſcheid des Staatsanwalts Schweigger verleſen wonach
das Verfahren gegen die Lewy s wegen Mordes bezw Beihilfe dazu ein
geſtellt wurde

wWearktbertcht
Donnerstag den 9 Oktober

Eier pro Mandel 1,20 Mk Pfirſiche pro Stück 0,15 0,20 Mk
Butler pro Pfund 1,10 1,30 Birnen pro Mödl 0,10 6,15
Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Tomaten pro Stück 0,05 0,10
Zwiebeln 5 Liter 6,25 0,30 Preißelbeeren 5 Liter 1,80 m
Kartoffeln 5 Liter 0,20 0,28 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,30 Getr Pflaumen p Pfd
Weißkohl pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stück
Rothkohl pro Stück 06,08 0,25 Gänſe pro Stück
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Hähne pro Stück
Schnittbohnen 5 Liter 0,40 0,50 Hühner pro Stück

0,25 0,30
225 3,00
3,50 6,00
1,00 2,50 I
1,50 2,25

Kohlrabi pro Stück 0,05 Tauben pro Paar 0,70 1,00
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,12 Rebhühner pro Stück 1,00 1,20
Gurken Schal Modl 1,50 Haſen pro Stück 3,00 3,70
Pflaumen pro Schock 0,29 0,25 Kaninchen pro Stück 1,00 1,10
Aepfel pro Mol 020 0,75

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Gebr Zorn Hoflieferanten

in 100000 Familien getrunken Probepack 60 Pfg Mk 1,26

Das Wort Zamba iſt ledig
lich Schutzmarke und muß jedem
Packet aufgedruckt ſein Zu haben
in Halle a S in allen größeren
Apotheken

Tambaraßseſn
gefüllt mit Phenylſalicylat 0,05 und

Sandelöl 0,2
Aeretl arm empfohlen gegen Blasen
u Harnleiden Ausfliuss M s ab Fur den
Magen absolut unschädlich rasch und
sicher rennt Vieltausendf berpälrt
Dankschreiben aus en

allen Weltteſlen geg FußE LAMR
20 Pfg Porto vom Jalleinig Fabrikanten u

Nur ächt in roten Packeten zu 3 M j

Leiden
Sie an Lunge Bruſt oder Hals haben Sie Huſten
Luftröhrenkatarrh Aſthma So gebrauchen Sie ſchleunigſt
Emil Gördel s echt ruſſiſchen Knöterich Thee
Glänzende Erfolge wie viele Hunderte Atteſte beweiſen
Seit Jahren bewährt und immer weiter empfohlen Verlangen
Sie aber nur Gördel s ruſſiſchen Knöterich von der beliebten
Firma Gördel in Kolberg Packet nur 50 Pfg Doppelpacket
1 Mk Niederlage in Halle bei ThümmlerMax
Weidenplan Ecke Friedrichſtraße Verſand nach auswärts

bleibt unſer
Geſchäft

geschlossen
Sonnabend den 11 Jſteter bis Uhr 2

oGeschw Jücdel
101 Leipzigerstrasse 101

Weiß waaren u Wäſchehdſg Kaufhaus f Kinderbedarſsartitel
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l e
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Amtliche Bekanntmachungen

Be ekanntmachung
Gewerbeanmeldung betreffend

Nach S 14 der Gewerbeordnung für das Deutſche Reich bezw S 52 des Gewerbe
ſteuergeſetzes vom 24 Juni 1891 muß jeder der den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes
anfängt hiervon der Gemeit idebehörde des Ortes wo ſolches geſchieht vorher oder gleich
zeitig Anzeige machen

Wir machen darauf aufmerkſam daß dieſe Anmeldungen für den hieſigen Stadt
bezirk nach wie vor bei uns und zwar entweder ſchriftlich oder mündlich in unſerem
Gewerbeſteuer Bureaun Rathhaus Zimmer 17 zu erfolgen haben

Halle a den 2 Oktober 1902
Der Magiſtrat Staude

Brkannkmachung
betr Abgabe ſteriliſterter Kindermilch

Nachdem anhaltendes kühles Wetter eingetreten iſt wird mit Ablauf
dieſer Woche die Abgabe von ſteriliſierter Kindermilch eingeſtellt Sie er
folgt alſo am nächſten Sonntag den 12 ds Mts zum letzten Male

Halle a den 7 Oktober 1902 Der Magiſtrat
Beknnnkmachnng

Die Küchenabfälle aus der ſtädtiſchen Siechenanſtalt und dem Kinderaſyl Theodor
SchmidtS Stiftung welche Anſtalten durchſchnittlich mit 180 bezw 20 Köpfen belegt ſind

ſollen für die Zeit vom 1 April 1903 bis 31 März 1904 an den Beſtbietenden über
laſſen werden

Die Bedingungen ſind im Bureau der Armen Verwaltung Sparkaſſengebäude
Rathhausſtr 1 II Zimmer 82 einzuſehen

Die Angebote ſind bis zum 20 Oktober d Js daſelbſt verſiegelt einzureichen
Halle a den 4 Oktober 1902

Der Magiſtrat Die Armen Direktion Pütter
Brkanntmachung

Die Anction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat
Juli 1901 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
von 71801 bis 76698 tragen und über welche die Pfandſcheine in rothem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 23 Oktbr 1902 und an den darauf folgenden Tagen
Vormittags von Hhe bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 l bis42 Uhr im Anctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Keiten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett

wäſche Schuhwerk nene u getragene Kleidungsſtücke Spieldoſen u v and Sachen
Halle a den 25 September 1902

Das Leihamt der Stadt Halle a S
Vrkannktmachung

Der Markt für Wagerſchweine und Ferkel auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu
Halle Saale findet am Sonnabend den 11 Oktober 1902 ſtatt

Halle Saale am 7 Oktober 1902Die Veywaltung des ſtädtiſchen Schlacht u Viehhofes

Bekanntmachung
Anträge auf Genehmigung hypothekariſcher Darlehne aus den Mitteln der

ſtädtiſchen Sparkaſſe werden ohne Vermittler während der Dienſtſtunden in den Geſchäfts
räumen der Sparkaſſe entgegen genom men Auch wird jede gewünſchte Auskunft über
die Bedingungen unter denen hypothekariſche Darlehne gewährt werden dort bereit
willigſt ertheilt

Halle a den 19 September 1902Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe Winter

er dier dingung
Der Bedarf an Kartoffeln Viktualien pp für die Küche der II Abtheil Mansf Feldart

Regmits Nr 75 auf die Zeit vom 1 11 02 bis 31 10 03 ſoll im Wege der öffent
lichen Verdingung ve rgebe n werd en Jieferungsbedingungen mit Bedarfsangaben ſind

auf Zimmer 52 im Siabsgebäude der Artillerie Kaſerne einzuſehen Verdingungstermin15 10 02 Vormittags 10 Ahyr ebenda Angebote mit der Aufſchrift Angebot

auf Lieferung von Kartoffeln pp ſind bis 14 10 02 an die unterzeichnete Küchen
verwaltung einzuſend

Halle a den 9 Oktober 1902 Küchenverwaltnug der
II Abtheilung Manof Feldart Regmtso Ur 75

5 33 33Vergebung von Küchenbedürfniſſen
Die Lieferung für die Küche des I Bataillons und zwar Kartoffeln grüne

Waare ſämmtliche Kolonialwaaren Käſe Milch und Butter ſowie das Abholen der
Küchenabfälle und Speiſeüberreſte ſollen für die Zeit vom 1 November 1902 bis
Ende Oktober 1903 vergeben werden Offerten ſind bis zum 15 Oktober ds Js
mit der Aufſchrift Küchenverwaltung I 36 in der Küche der Kaſerne Reilſtr 128

verſiegelt abzugeben
Nur beſte Waaren dürfen geliefert werden

in der Küche eingeſehen werden
Lieferungsbedingungen können vorher

Küchenverwaltung /36

Mypotheken apitalien
gewähren die von mir vertretenen Hypothekenbanken in Höhe
von 60 der Werthtarxe und halte ich mich zur Annahme
von Anträgen behufs erſtſtelliger

Beleihung ſtädtiſcher Grundſtücke
und hierauf bezüglicher Auskunft empfohlen

Halle a S Albert Leisegang
Hypothekenbank Comm Geſchäft

Wiederverkäufer gegen hohe Proviſion geſuchte n W e uheit 7ber Soli uger
hlWafen dere 30 Tage zur Probr

waaren Muſik Feuerzeug Edinsonz waaren Pfeifen
S Schirme Stöcke zur jahrelangen Benutzung unentbehrlich für
S Feldſtecher Fern jedermann Nur einen Druck und man hat

Z rohre Haus un ſofort eine SS Küchen gegenſtänd lll t d Fl ee rn Ken Hellleuchtende Flamme
S Ringe Brochen r e Si und franuks r Hochfein vernickelt bequem in derz Sraits und ſranto nan Weſientaſche zu tragen Muſterz h i ſenden wir gegen Einſendung 2S S von nur 70 Mark frei insW Haus Briefmarken nehmen in S
2 n Zahlung Man beſtelle direkt bei 3
7 e
S O

in Foche bei Solingen
Alleinige Fabrikanten

G linger Stahlwaaren Marke Schneidige e TourHeute Abend
Roastbeet mit Prinzesskartoffeln

W Fisch AbendFreilag

Stadttheater Halle as
Direktion M Richards

Freitag den 10 Oktober 1902
28 Vorſtellung im Abonnement 4 Viertel
25 Vorſtell im Farben Ab Farbe weiß
Anfang 7 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Margarethe
Große Oper in 5 Akten frei nach Goethe

von Jnules Barbier und Carré
Muſik von Charles Gounod

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Robert Erdmann

Perſonen
Fauſt
Mephiſtophe les
Valentin
Brauder
Margarethe
Siebel

C v Humalda
Carl Brandes
Joſef Fanta
Theo Raven
Marie Ekeblad
Mara Ullrich

Marthe M CrawfordStudenten Soldaten Bürger Mädchen
und Frauen Volk Geiſter Erſcheinungen
Hexen und Geſpenſter Dämonen Engel

Jm 2 Akt Walzer getanzt vom Corps
de ballet

Jm 5 Akt Großes Bacrchanale
arrangiert von der Balletmeiſterin Adele
Stahlberg Wieſt getanzt von derſelben und
den Damen Tresco Dworſchak Lagrange
den Damen vom Corps de ballet Chor
perſonal und den Ballet Elevinnen

Nach dem 2 u 4 Akte längere Pauſen

Sonnabend den 11 Oktober 1902
Das süsse Mäclkel

Neues Iheater
Direktion M MauthnerFreitag den 10 Stthr Anfang 8

II Gaſtſpiel des Berliner Theaters

Schall und Rauch
Schiffbrüchig Bauernknumedi

Serenissimus
Zwiſchenſpiel Schöne Seelen

Sonnabend Letzter Abend
Schnlli und Kaneh

doraliſche Oskar Familien Jdyll
Serenissimus

Zwiſchenſpiele

y 7Stadt Theater heiprig
Freitag den 10 Oktober 1902

Ueues Theater
Die todte Stackt

Altes Theater
Die Landstreicher

Walhalla Theater

Auserkeſenes
Oktober Brogramm

Kollegen

Laares Truppe 6 Pers
Marinko Quintett

J The Serals The Zagas J
J lim u Jam The Erolts

Lena Wella Otto Richard
American Bioscope

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hanuptbahnhofes

lladji Mohamed Truppe
die phänomenalen

arabiſchen Springer
Allabendlich ſtürmiſcher Erfolg

Toni Hauser
Concert Sängerin

vom Deutſchen Theater
in München

Lydia Dobranow
die bedeutendſte Flammentänzerin

der Jetztzeit
mit ihrem weltberühmten

Fenerzanber

Thee Pando s
moderner Kraftakt in höchſter

Vollendung
nebſt dem übrigen

Glauz Programm
Anfang 8 Ihr gegen 11

Coneerod es Wiener Künſtler

Enſembles Goscinsky

Kaiser Kaffee
Kumäniſche Hojaren Kapelle

Galim Vdila,
D V Anfang täglich Abends 8 Uor

gratwurstgiöckie
Vriſörmiertes Damen Orchester

von 5 Ahr an großer Betriceb

Restaurant rinzenhofBrinzenſtraße 12 BahnhofſtraßeBe Jeden Freitag Fiſch Abend
Grosse Pferde Rennen

r bei Halle a Se Sonnabend den 11 Okkbr 2 Ahr Rachm
1 MHandicap Ssteeplie Ohnase Preis 1200 Mk
2 Vlach Rennen Ehrenpreis und 900 Mk
3 Preis von Neukirehen Preis 1000 Mk
4 Rauch Kennen Staatspreis 1000 Mk
2 Verkauſs Jagd Hennen Union Klub Preis 500 Mk

Passendorſer Jagd HKennen 3 EhrenpreiſeSonntag den 12 Olktober 2 Uhr Nachm

Merseburger Jagd Kennen Preis 1200 Mk
Knaiser Preis Ehroenpreis Sr Majeſtät des Kaiſers u 500 Mk

3 Benkendorfer Ingd itennen Ehrenpreis und 500 Mk
4 Hallische Stecpie COhase Preis 1000 Mk
5 Sanle Steeple Chnase Ehrenpreis und 400 Mk
6 Landwirthsehnftliches Rennen 3 Preiſe im Werthe von 200 Mk

Preiſe der Blähze
Bedeckte Tribüne für 1 Tag 4 n Mittelplatz für 1 Tag 1 Mk
Sattelplatz für 2 Tage 5 M Ringplatz für 1 Tag 0,50 MkSattelplatz für 1 Tag 3 Mit Fahrrad Aufbew 0,25 Mk
Beſetzte Wagen für 1 Tag 8 Mk Programms 0,20 Mk
Vorverkauf in Halle a S nur in der Cigarrenhandlung von SteinbrecherJagper Markt ſowie vom 10 d Mts ab im Rennbureau Hotel Stadt Hamburg

Totaliſator iſt im Betriebe
Sächs Thäring Reiter u Pferdezucht Verein

Tanz Unterricht
Unſer I Winterkursws beginnt Dienstag den 14 Oktober im Händel

PArk Nicolgiſtr 6 Einzelunterricht zu jeder Zeit Gefl Anmeldungen werden da
ſelbſt ſowie in unſerer Wohnung Jakobſtr 38 entgegen genommen

K u A Frnst Tanzlehrer
Gesehäfts Verlegung

Lit heutigem Tage verlege ich mein

Fuhr und Nöbeltrangport und Kohr lugtitnt
von Kl Ulrichſtraße 11 nach Mühlberg 10 oder Gr Schloßgaſſe 5

Hochachtungsvoll

Albert Ackermann

Otto bisehs Naohf osea vent
III a S Gr Steinstr 83Empfehle meine beſt eingerichtete

Aepargatt We erkſtatt
Aähmaschinen ler räder

Wasch u Wring Maschinen
ſachkundiges PerſonalM 2 o hreNeues beſt bewährtes

e e
z 4

Eröffnung der Ffannkuchen Saison

am 15 Gktober
Aug Lauffer Nachf Inh Emil Wundoerlich

e a 102 2608m Ferangaltang des Ev Seſſgiei verein80 r eſ o on Thalia Feſtſäle 21 Oktober Ab 8 Uhr

Zu Gunſten des Vereins g Armennoth
Leipzigerſtr 36 u Bettelei Theater Deutſche Treue vKörner Die Leipziger Schlacht nach

g Grosses d Arndt Die Friedensfee von Burg
2uſtk Hr Dir Petri mit ſeinem Enſemble

Olkdoberfest
in herrlich dekorierten Ränmen

Eintritt 2 Mk 1 Mk 50 Pfg 30 Pfg

Adolf W ohber

Vorverkauf Hothan Gr Steinſtr 14
7Freyberg s Garten

Kaiser Seil e
Von Donnerstag den 9 bis Donners

Saal h nes erbet
Vereinszimmer IIItag den 16 Oktober täglich Morgen Freitag

Hroße Brillant Vorſtellung

Uferin s Wunder Produbtionen

z Schlachtefeſt
M Burockhardt

Breiteſtraße 32

Donnerstag den 9 Oktober a r Freitag
Das iuysteni um Schlachtefeſt

Freitag den 10 Oktober A Priebus
Gala Elite Vorſtelln ug Göbeuſtraße 1

Das flammende Räthsel Morgen Freitag
Feuer und Flammen Jlluſion Schlachteſest

Billets im Vorverkauf bei Herren Skein
pei Gustav Hanke

3 i H 3brecher u Jasper und Bruno Wiesner Hermannſtr 13
Gr Ulrichſtraße

r

Morgen Freitag

Hötel Prinz Heinrich
Schlnehtefest

Bernburgerstrasse

Julius Dietzel

Freitag Piych Eswen

Göbenſtraße 22
Freitag V schlnehtefest

Friedr Mövius Pfännerhöhe 30
Morgen 2Freitag Schlachtefeſt

ſowie jeden Freitag hochfeine Wurſt
und Fleiſchwagaren

K Erhbe Dorotheenſtraße 13Mitglied des Rabatt Spar VereinsMorgen Freitag
SchlnehtofſestSehnlz früh Saalfela I elltep iche

Steinweg 18 in den ſchönſten Modefa

Hecht au four
à Portion Mk 0,50

Geöffn et vorWelt Panorama u Mor tati e vn Schlachtefeſt imitationen größte Answah gſtePreiſe bei
Nur tadelloſe WagareTyrol Wenn Gehbr Danglowite Gerberei

S Gerhstacdt Landwehrſtr 12 Fiſcherplan 2
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